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·U-/; 8!5 der Beilagen zu den stenographischenProtokollen des Nationalrates 

_ r •• 

XIII. Gesetzgebungsperiode . 

Präs. : __ L!:)UN!J!!5 NO •..•. !t.11.f2/ J 
A n fra g e 

-der Abgeordneten br"BAUER, Dr .. HUBINEK, Dr.KOHLlJI.AIER, 

Dr " WIESn~GER 
und Genossen 

an die Frau Bundesminister für Gesundheit und Umweltschutz 

betreffend gravierende Planungsmängel und Verzögerung beim 

Neubau des Allgemeinen Krankenhauses in Wien 

In letzter Zeit verdichten sich die ivieldungenbezüglich 

katastrophaler Fehlplanupgen beim Bau des n.euen Allge­

meinen Krankenhause.sin Wien derart ,daß Anlaß zu ernster 

Sorge gegeben ist. 

Hatte man im Jahr 1963 mit einer Bauzeit von zehn Jahren 
und Gesamtkosten von 1 Milliarde Schilling gerechnet (so 

der damalige Wiene:rVizebUrgermeister und Finanzstadtrat 

Slavik) ~'Ieiß man mittlerweile, daß der fr\lheste Fertig­

stellungstermin 1983 ist (Bürgermeister Gratz).und die 

Gesamtkostenschon i11 der letzten offiziellen Kosten­

rechnung mit 13,7 Milliarden Schilling beziffert wurden, 
während man seitens der Architekten bereits von Gesamt­
kosten von 22 bis 30 Milliarden Schilling spricht. 

Das beim Bauvorhaben Allgemeines Krankenhaus vorherrschende 
Planungschaos wird zuletzt durcheiri von der Bauleitung 
an die Mitglieder des Spitzenausschusses überrelchtes Memo­

randum auch amtlich bestätigt~ l-rird im Begleitschreiben 

dazu noch v·ornehm von ilzunehrnenden . Schwierigkeiten im 

Zusammenhang mit dem Neubüu des Wiener Allgemeinen Kranken-
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hauses" gesprochen, so heißt es im Momorandum selbst: flOie 

Si tuation ist vornehmlich durch einen erheblichen Planungs~' 

rückstand hinter dem Baufortschritt gekennzeichnet. 1I Im 

weiteren werden dle mangelnden Kompetenzen der Bauleitung 

kritisiert: "Die der Bauleitung übertragenen Kompetenzen 

sind im Verhältnis zum Größenverh2i.ltnis d~s Bau"lorhabens 

überhaupt inferior " . . .. . 
Dies führt naturgemäß bei Meinungsverschiedenheiten zu 
zeitraubenden Uberlegungen der einen wie der anderen Seite, 

schließlich zu Ressentiments und damit letzten Endes zu 

um Jahre verzögerten oder überhaupt nicht getroffenen Ent·­

scheidungen. Ii 

Aber nicht nur im Planung-ssektor, sondern auch im Bereich 

der Finanzierung \-lerden krasse Iviängel sichtba.r ~ Bekannt-

lieh werden die Baukosten zt·/ischen demBund und der Stadt. 

Wien im Verhältnis. 50 : 50 get.:r.agen $ Wurden zur Zei t der 

öVP-Pinanzminister jährlich mehr Mittel budgetier.t als 

tatsächlich 'trerbaut ~':erdeh konnterL, so blieb es Finanz­

minist.er Androsch vorbehalten I für 1975 statt der vom 

Spitzenau.sschuß verlangten 475 Millionen Schilling nur 

290 Millionen Schilling seitens des Bundes bereitszu-

1 '" d i,ed.em . d' . R - '~k' ste .Len. Un da.s, ·Ob .... ,0hI Klar se~n muß, aß e~ne ,eaUr ..... ~on 

des vorgesehenen Bautempos mit enonnen' Mehrkosten ver­

bunden isto. 

Interessant und bedrückend zugleich ist der Vergleich mit 

dem Bau der UNO-City. Es zeigt sich dabei deutlich, \'10 

die Prioritäten desBundes und der StadtveI\;,altung liegen. 

Die UNO-City wird im Zeitraum von 1973 bis 1978 mit einem 

Aufwand von 13 bis 17 Htlli.arc1en' Schilling (exklusive 

Konferenzzentrum) gebauts Das neue Allgemeine Krankenhaus 

hingegen ,·lird 1 ~-Te:nn man im gleichen Tempo und mit den 

gleichen Bauraten. wei.tertlurstelt wie bisher, frühestens 

in den 90er Jahren!, wahrscheinlich aber erst im Jahr 2000 

fertiggestellt. 
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. Aus den oben dargelegten Gründen richten die unter- .. 

zeichneten Abgeordneten an die Frau Bundesmlnister 

für Gesundheit undU~~eltschutz folgende 

A n f·r a q e : 

1} Wie oft haben Sie bisher an Sitzungen des Spitzenaus­

schusses teilgenommen. ? 

2) Wurden von Ihnen in Anbetracht der offenkun.digen Planungs­

mängel beim Bau des Allgemeinen Krankenhauses in Wien 

Vorschläge für Um- bzw. Neuplanungen vorgelegt bzw. 
verlangt ? 

3) Haben Sie die imSpftzenausschußfür 1975 vom Bund ver­

langte Sum.rne von 475 Millionen Schilling. mitbeschlossen ? 

4) Was haben Sie unternommen, damit diese 'lorn Spi tzenaus:-
sct.···ß ""e"''i -ng'··t .... !.!.u_ \" _..La. "'_ 

wird ? 

"' ...... ,'- ..... " . 

SUlnme. im Bttndesl?udget 1975 s o: -·n:.....r--- .... -·ll.~ t ...... 'c 'j'::::~I..~ 
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